
An einer 
Wegegabelung vor 
großem Baum nach 

halb-rechts

1. Station
(etwas im Gebüsch)

5. Station

an der Kreuzung links in 
die Ortschaft einbiegen

hier geht es wieder auf 
die Teerstraße

am Waldrand 
bergauf

+

Der „Saulorner Bienenlehrpfad“

3. Station
Kulturgeschichte

am Waldende auf 
Feldweg parallel zur 
Straße verlaufend

vor der Station 2 ca. 20m 
nach Süden, durch Gestrüpp, 

bis zu einem Waldweg, in 
diesen rechts einbiegen, nach 
150m links auf Schotterweg 

einbiegen

in die Teerstraße rechts 
einbiegen

zur Aussichtsplatt-
form, nach Besich-

tigung weiter, immer 
am Waldrand entlang

Start und Ziel, 
Saulorn 143

+
Privat-Kapelle

Wabenbau

Fluglochwache

Brutpflege

Zellen-
putzen

Pollen-
sammeln

Wasser holen

10. Station

7. Station

ti
o
n

6. Station
(links an einer 

Scheunenwand)

9. Station

80 m nach Station 8 nach rechts zu einem Bie-
nenhaus abbiegen, rechts vorbei, auf diesem 
Grundstück / Wiese (Trampelpfad) bergab  

(nicht rechts auf dem Feldweg)

Saulorn

2. Station, 
am Baum bei 

altem Bienenhaus

Spürbiene

Rundwegbeginn:
vor diesem Haus von der Straße nach links 

abbiegen, auf einem Schotter-, Feldweg 50m 
nach Süden, dann (nach einem Obstbaum) 

rechts abbiegen, nach 50m wieder links. Nach 
weiteren 50m erreichen Sie die  1. Station. 

4. Station

8. Station

Start- / Zieltafel

Saulorner 
Dorfkapelle

Kneippverein Freyung-Grafenau e.V.
1. Vorsitzender Georg Brunnhölzl

Saulorn 143 - 94545 Hohenau - 08558 
920161 www.kneippverein-freyung-

grafenau.de

„Saulorner Bienenlehrpfad“
Wegebeschreibung und Anfahrt

„Smartphone-Führung“ siehe Rückseite

Grafenau
Der Weg nach Saulorn

von  Philippsreut

von  Grafenau

Pollenstampfen

100m nach 
Station 1 links, 

Richtung kleines 
Wäldchen 
abbiegen

Hohenau

Bierhütte

von Passau

Saulorn

Freyung

Das 4. Wander- bzw. 
Bewegungs-

angebot ist der

Auch in Zeiten des Coronavirus in 
Bewegung bleiben ! 
Auch Sebastian Kneipp wusste um den Wert der
„vernünftigen Anstrengung“ und deren positive
Auswirkungen auf den gesamten Organismus.

weitere Vorschläge unter: www.wandern-mit-smartphone.de 

Freyung-Grafenau  e.V.

SaulornerBienenlehrpfad

„Willst Du Gottes Wunder sehen, 
musst Du zu den Bienen gehen“

Diesen weisen Spruch zu erwandern, dazu laden wir 
Sie herzlich ein.  

Erleben Sie den Lebenskreislauf
unserer  Honigbiene   von der

Eiablage   durch  die  Königin
bis zum Tod der fleißigen Ar-
beiterbiene.  Lernen Sie  den
Organismus   „Bien“  kennen,
das  Dreifachwesen   Königin, 
Arbeiterbiene und Drohn.

Sebastian Kneipp  war  auch  ein geachteter Imker, 
er  galt  als  der   „Bienenvater“.  Schon 1873 hat er 
ein  Buch,  das „Bienenbüchlein“  geschrieben.  
Er beschrieb auch die Anwendung der Bienenproduk-
te in seinem Werk „Meine Wasserkur“. 

Wegedaten:
- Rundweg mit ca. 3,2 km Länge, 10 Stationen, 110 Höhenmeter, 

meist Wald- und Feldwege
- Reine Gehzeit ca. 1 Std. - Gesamtzeit je nach Interesse / Aufenthalt an den Stationen

1,5 – 2,5 Std.
- bis auf eine Länge von ca. 20 m „Kinderwagentauglich“, diese kurze Strecke muss man 

sich „behelfen“.
- WC evtl. bei Bienen-Brunnhölzl (Start/Ziel)

Start / Ziel:
Bienen Brunnhölzl

Saulorn 143

94545 Hohenau

08558 920161

WC
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http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/gruss.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/bien.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/weginfo.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq1.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq2.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq3.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq4.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq5.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq6.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq7.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq8.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq9.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq10.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq1.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq2.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq3.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq4.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq5.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq7.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/wq6a.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq6.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq8.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq9.mp4
http://www.der-bayerwaldpilger.de/smartphone/sq10.mp4
http://www.wandern-mit-smartphone.de/aussichtsplattform

